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2Willkommen

Liebe Gemeindemitglieder,
liebe Leser,
unser Titelbild zeigt den Stern in der Geburtskirche in Betlehem. Es passt 
also gut zu Weihnachten und erinnert gleichzeitig an die Pilgerreise nach 
Israel im Oktober; einen Artikel über die Reise lesen Sie auf Seite 8.
Das Bild löst bei mir aber noch andere Gedanken aus: Warum hat dieser 
Stern in der Mitte ein Loch? Warum herrscht dahinter völlige Dunkelheit?
Die Weisen aus dem Osten, so heißt es in der Bibel, sind einem Stern 
gefolgt und haben den neugeborenen König, das Licht der Welt, gefunden. 
Vielleicht steht die Dunkelheit für alles, was zur Zeit Jesu erhellt, beleuchtet 
werden musste, für alle, die auf Erlösung warteten - und die auf Erlösung 
warten.
Damit bin ich beim Heute: Besonders in den letzten Monaten erleben wir 
direkt vor unserer Haustür, wie viele Menschen weltweit Erlösung suchen, 
Erlösung von Gewalt, Erlösung vom Hunger, Erlösung vom Krieg. Viele - 
vor allem aus den Kriegsgebieten in Syrien - folgen einem Stern: der Ver-
heißung eines Lebens in Sicherheit und Freiheit, und sie kommen darum 
zu uns, in ein Land, das seit 70 Jahren keinen Krieg kennt und in dem seit 
Jahrzehnten Wohlstand herrscht. Helfen wir mit, dass sie nicht in ein tiefes 
Loch stürzen, sondern dass es auch für sie Weihnachten wird.

Ein gesegnetes Fest wünscht das Pastoralteam St. Joseph!

Werenfried Feld

Zu zwei Sammlungen für die große Zahl der Flüchtlinge hatte 
St. Joseph aufgerufen: Vom 24. September bis 11. Oktober 
wurden Kleidung und Hygieneartikel gesammelt, und vom 
1. bis 15. November hat die Gemeinde Spielzeug sowie Ruck-
säcke und Reisetaschen angenommen. Die Spenden wurden 
an die Johanniter weitergegeben, die inzwischen mehrere 
Flüchtlingsheime in Hannover betreuen.

Ganz herzlich danken wir allen, die Sachspenden abgeben 
oder die Arbeit für Flüchtlinge mit Geldspenden unterstüt-
zen!

Aufruf zur Flüchtlingshilfe gut angenommen - Dank an die Spender



dem Baugerüst den Richt-
spruch, und unten an der 
Straße standen die beschirm-
ten Zuhörer. Drinnen gab‘s 
Bratwurst und Getränke, und 
auf Bildern war zu sehen, was 
bisher geschehen ist. Dane-
ben hingen die Zeichnungen, 
die erahnen lassen, wie das 
FORUM mal aussehen soll.  

Was nach dem 
Richtfest bis 
heute passiert  
ist, sehen Sie auf 
der Homepage
www.st-joseph-
hannover.de un-
ter Neubau Fo-
rum St. Joseph.
Werenfried Feld

3 FORUM St. Joseph

So war‘s beim Richtfest
Rohbau FORUM St. Joseph steht

Vielleicht ist es gerade der Quadratme-
ter, für den Sie eine Patenschaft über-
nommen haben…? Jedenfalls können 
wir feststellen, dass nicht zuletzt dank 
der Unterstützung durch zahlreiche 
Spender Planung und Durchführung 
unseres Projekts gut voranschreiten, so 
dass wir schon Richtfest feiern konnten 
(s.o.) und nun der Innenausbau erfolgt. 
Um auch hier entsprechend zügig wei-
ter zu kommen, benötigen wir weiter-
hin Ihre Mithilfe und werben daher 
erneut für unser Patenschaftsprojekt 
für das FORUM St. Joseph: Werden 
Sie erstmals oder erneut Pate für 

einen Quadratmeter (oder einen 
Teil davon) in unserem Neubau! Ein 
Quadratmeter „kostet“ 240 Euro, Teile 
davon entsprechend weniger. Wenn Sie 
eine Patenschaft übernehmen möch-
ten, nutzen Sie bitte folgendes Konto:
DE87 4006 0265 0022 0054 03. 
Geben Sie dabei bitte Ihren Namen 
und Ihre Adresse an. Möchten Sie einen 
bestimmten Quadratmeter bepaten, 
können Sie sich auf den Übersichtsta-
feln in unserer Kapelle oder auf unserer 
Homepage (s.o.) darüber informieren, 
welche Flächen noch frei sind.                      

Dr. Paul Sander

Es war ein Regen-
tag, im Gebäude 
standen noch Pfüt-
zen, aber die Stim-
mung war gut! Das 
ist - kurz zusam-
mengefasst - das

Richtfest am 16. Oktober. Zur 
guten Stimmung haben auch die 
Kinder beigetragen, die mit den 
Erzieherinnen „Zeigt her eure 
Füße“ sangen und darstellten. 
Dann verlas der Meister oben auf

So sieht er aus – ein Quadratmeter in unserem neuen FORUM St. Joseph. 



4Neues Glockengeläut 

Ganz neue Töne...
Glocken aus Salzgitter in St. Joseph

Barmherzig
wie der Vater

Heiliges Jahr 2016
Papst Franziskus hat am 13. März 
2015 im Petersdom die Feier eines 
außerordentlichen Heiligen Jahres 
angekündigt. Dieses „Jubiläum der 
Barmherzigkeit“ beginnt mit der 
Öff nung der Heiligen Pforte im 
Petersdom am 8. Dezember 2015, 
dem Hochfest der Unbefl eckten 
Empfängnis Mariens, und 
endet am 20. November 2016 
mit dem Christkönigssonntag.
Bereits Anfang 2015 hat der 
Papst gesagt: „Das ist die Zeit der 
Barmherzigkeit. Es ist wichtig, 
dass die Gläubigen sie leben 
und in alle Gesellschaftsbereiche 
hineintragen. Vorwärts!“

Nur eine Glocke hängt seit Mai 1942 
im Turm von St. Joseph. Wie schon 
1917 wurden auch im 2. Weltkrieg die 
beiden größeren zu Rüstungszwecken 
eingezogen. 73 Jahre „Eintönigkeit“ 
haben nun ein Ende: St. Joseph konn-
te die drei Glocken der profanierten 
St. Elisabeth-Kirche in Salzgitter güns-
tig erwerben. Schon seit dem Frühjahr 
stehen die Glocken in unserer Kirche, 
und am 8. November wurden sie von 
Pfarrer Plochg gesegnet.

Der Glockenstuhl wird zurzeit für 
vier Glocken hergerichtet, denn die 
vorhandene Joseph-Glocke bleibt der 
Gemeinde erhalten. Sie wird in Zu-
kunft mittags um 12 Uhr und bei der 
Verabschiedung nach einer Trauerfei-
er läuten. Zum Gottesdienst rufen ab 
Mitte Dezember die Elisabeth-Glocke 
(es1), die Marien-Glocke (f1) und die 
Vinzenz- und Martins-Glocke (g1). 

Das festliche erste Geläut unserer drei 
neuen Glocken in St. Joseph erklingt 
am Dienstag,  8. Dezember im Gottes-
dienst um 18 Uhr. Das Anläuten der 
Glocken ist verbunden mit der Eröff-
nung des Heiligen Jahres der Barm-
herzigkeit (s. rechts). Die Hl. Messe 
feiern wir daher als Buß- und Festgot-
tesdienst.

Die Glocken werden zunächst ein-
zeln zu hören sein: die Vinzenz- und 
Martins-Glocke zum Kyrie, die Elisa-
beth-Glocke zu den Fürbitten und die 
Marien-Glocke zum Dank nach der 
Kommunion. Am Schluss werden die 
drei zusammen geläutet. Die Joseph-
Glocke hat zwar den gleichen Ton wie 
die Marien-Glocke, aber einen anderen 
Klang und wird - wie in den vergange-
nen Jahrzehnten - vor dem Festgottes-
dienst läuten.
Viele haben es möglich gemacht, dass 
St. Joseph nun wieder ein volles Geläut 
bekommt, vor allem die Spenderinnen 
und Spender. Herzlichen Dank dafür!

Werenfried Feld



5 Förderverein

Ein besonderer Adventskalender
 So hilft der Förderverein St. Joseph direkt

Er ist da: Der 1. Adventskalender des 
Fördervereins St. Joseph direkt e.V. - 
für 5 Euro zu erhalten!!! 
Am 1. November 2015 startet der Ver-
kauf. Mit dem Kauf dieses schönen Ad-
ventskalenders können Sie sich selbst 
oder jemand anderem eine Freude ma-
chen und gleichzeitig die Projekte des 
Fördervereins unterstützen.  
Hinter jedem Kalendertürchen ver-
steckt sich eine Überraschung. Ob 
Bargeld, Sachgutscheine für Bilderrah-
men, Bücher, Schmuck, Kinderschu-
he, Kinderspielzeug, Blumen, Wein, 
Bettwäsche o.ä., Donuts, Backwa-
ren, Biofl eisch, ein Abendessen, einen 
Schauspielkurs für Kinder, Fußball-
karten von Hannover 96 (darunter 
2 Karten für den Saisonhöhepunkt ge-
gen Bayern München), Handballkar-
ten für ein Spiel der Hannover Recken 
oder 3 Unzen Silber - für jeden sollte 
etwas dabei sein, wofür sich der Kauf 
dieses Kalenders lohnt.
Und mit ein wenig Glück gewinnen 
Sie einen der 24 Preise!
Den Kalender können Sie vom 
1. bis 29. November 2015 jeweils  im 
Anschluss an die Sonntagsgottesdiens-
te in der Kirche, zu den Bürozeiten 
im Pfarrbüro St. Joseph, in den Kin-

dertagesstätten St. Joseph,
St. Bernadette und St. Bene-
dikt sowie in Knoops Bioland-
fl eischerei in der Ferdinand-
Wallbrecht-Str. 49 erwerben. 
Gerne nehmen wir Ihre Bestel-
lung auch per E-Mail entge-
gen: foerderverein@st-joseph-
hannover.de. 
Die Gewinnzahlen werden am 
30. November 2015 unter no-
tarieller Aufsicht gezogen und 
ab dem 1. Dezember 2015 
täglich auf unserer Internetseite sowie 
wöchentlich im Schaukasten an der 
Kirche und im Pfarrbrief - aktuell ver-
öff entlicht.
Helfen Sie durch Ihren Kalenderkauf 
mit, dass der Spenden-Adventskalen-
der Erfolgsgeschichte schreibt und im 
nächsten Jahr wieder aufgelegt werden 
kann. Wenn Sie Sponsoren kennen 
oder selbst Sponsor für den Advents-
kalender 2016 werden möchten, dann 
lassen Sie uns es bitte bis Mitte nächs-
ten Jahres wissen.
Am 22. November 2015  laden wir 
Sie nach dem Sonntagsgottesdienst 
herzlich ein, unseren Verkaufsstand 
zu besuchen. Es gibt frisch gebackene 
Waff eln, Engelkerzen, von Herrn Ingo 

Siegner signierte Kinderbücher vom
kleinen Drachen Kokosnuss - und na-
türlich unseren Adventskalender. Wir 
freuen uns auf Sie!
Unsere gemeinschaftliche Sammelak-
tion für Flüchtlinge im Oktober war 
bereits ein großer Erfolg. Wir sind 
überzeugt, dass auch die nächste Sam-
melaktion im November große Reso-
nanz fi ndet.
Wir bedanken uns bei allen, die uns 
im letzten Jahr unterstützt haben, ganz 
herzlich. Bleiben Sie dem Förderverein 
und den Projekten treu.
Wir wünschen Ihnen eine geseg-
nete Adventszeit sowie Gesundheit und 
Glück für den Jahreswechsel.

Ihr Fördervereinsvorstand



Advent für Kinder ab 3 Jahren
In allen vier Adventsgottesdiensten sonn-
tags um 10.30 Uhr laden wir Kinder ab 3 
Jahren zur Kinderkirche in die Kapelle ein. 
Die Th emen in diesem Jahr: 1. Advent - 
Erwartung, Hoff nung; 2. Advent - Hl. Ni-
kolaus; 3. und 4. Advent - Der Weg nach 
Betlehem und zur Krippe. 

Lichtergottesdienste am Samstag
Die Samstagvorabendmessen im Advent 
um 18.30 Uhr laden mit viel Kerzenlicht 
und besonderer musikalischer Gestaltung 

zur Besinnung ein. Den Gottesdienst zum 
ersten Advent am 28. November gestaltet 
die Gruppe CHORONA. Bereits ab 18.00 
Uhr stimmt CHORONA mit Liedern in 
den Advent ein. 

Geschenk gesucht?
Kleine Geschenke zum Nikolaus bringen 
Freude, und mit dem Kauf unterstützen 
Sie die Hannöversche AIDS-Hilfe und den 
Förderverein St. Joseph direkt; zu erwer-
ben im Pfarrbüro, nach den Sonntagsgot-
tesdiensten und an der Kirchenbude: 

Schoko-Nikolaus von Riegelein 
mit Stab und Mitra - 2,00 € 

AIDS-Teddy - 6,00 €

Kerzenengel

groß - 12,00 €
mittel - 8,00 €
klein - 5,00 €

Und es gibt neue Weihnachtskarten!

6Advent in St. Joseph

28.11.28.11.
5./12./19.12.5./12./19.12.

18.30 Uhr18.30 Uhr
Lichter-Lichter-

Go  esdienstGo  esdienst
29.11.29.11.

6./13./20.12.6./13./20.12.
10.30 Uhr10.30 Uhr
Familien-Familien-

go  esdienstgo  esdienst

13.12.13.12.
17.00 Uhr17.00 Uhr

Bußgo  esdienstBußgo  esdienst

16.12.16.12.
20.00 Uhr20.00 Uhr

„mi  endrin“„mi  endrin“
Licht-Medita  onLicht-Medita  on

mit Musikmit Musik

4. - 6.12.4. - 6.12.
KirchenbudeKirchenbude
Lister Meile Lister Meile 

(vor der Sparda-Bank)(vor der Sparda-Bank)

Advent in St. JosephAdvent in St. Joseph



24.12.24.12.
16.00 Uhr16.00 Uhr

KrippenfeierKrippenfeier

24.12.24.12.
18.00 Uhr18.00 Uhr

Go  esdienstGo  esdienst

25. 25. undund 26.12. 26.12.
10.30 Uhr10.30 Uhr

Weihnachts-Weihnachts-
go  esdienstgo  esdienst

24.12.24.12.
21.30 Uhr21.30 Uhr

ChristnachtChristnacht 24.12.24.12.
23.30 Uhr23.30 Uhr

Jesus-Gospel-Jesus-Gospel-

SilvesterSilvester
undund Neujahr Neujahr
17.00 Uhr17.00 Uhr

Go  esdienstGo  esdienst

27.12.27.12.
10.30 Uhr10.30 Uhr

Go  esdienst Go  esdienst 
zum Fest der zum Fest der 

Heiligen FamilieHeiligen Familie

Weihnachten in St. JosephWeihnachten in St. Joseph

7 Weihnachten in St. Joseph

Polsterei  Fenster-Dekoration  Bodenbeläge

Meisterbetrieb mit eigener Werkstatt
Voßstraße 18 . 30161 Hannover . Fon 0511 31 74 08
www.roemerraum.de

Weihnachten, Silvester und Neujahr

Vor der Kirche ist an den Feiertagen der 
Weihnachtsmarkt mit heißen Geträn-
ken am Heiligabend nach dem 21.30 
Uhr-Gottesdienst, am 2. Weihnachts-
tag nach dem Festgottesdienst um 
10.30 Uhr sowie Silvester von 23.00 
Uhr bis 1.00 Uhr geöff net.

Der Gottesdienst an Heiligabend um 
23.30 Uhr, die Jesus-Gospel-Night, 
wird musikalisch wieder von der Grup-
pe „Our Voices“ gestaltet.

Neujahrsempfang

Am Sonntag, 10. Januar 2016 feiern 
wir um 10.30 Uhr das Fest Taufe des 

Herrn; anschlie-
ßend laden wir Sie 
dazu ein, einen 
Ausblick darauf 
zu halten, was die 
St. Joseph-Gemein-
de 2016 erwartet, 
und auf das neue 
Jahr anzustoßen.



8 Rückblick: Pilgerreise

Vor wenigen Wochen erst ist eine 
Gruppe aus unserer Gemeinde sowie 
unserer Nachbargemeinde Heilig Geist 
nach Israel gereist: Wir wollten den 
Ursprüngen unseres Glaubens nach-
spüren und der Person des Mannes aus 
Nazareth näher kommen. Unter der 
geistlichen Leitung von Pfarrer Plochg 
und in Begleitung von Pfarrer Lindner 
fl ogen also 32 Personen am 2. Okto-
ber nach Tel Aviv, von dort fuhren wir 
gleich weiter nach Jerusalem. Entgegen 
der häufi g gewählten Pilgerroute, die 
an den Orten Galiläas im Norden Isra-
els beginnt, weil dort die Anfänge Jesu 
liegen, hatten wir bewusst entschie-
den, uns dem Wirken Jesu von seinem 
Ende her zu nähern. Und so brachte 
uns gleich der erste Tag an den Ölberg, 
auf die Via dolorosa und in die Grabes- 
bzw. Auferstehungskirche – alles Orte, 
die uns aus der Tradition der Karwo-
che und der Ostertage so vertraut sind. 
Wir durften alle miteinander äußerst 
bewegende Momente an diesen Heili-
gen Stätten erleben, spätestens bei der 
Messfeier in der Grabeskirche hatten 
nicht wenige von uns Tränen in den 
Augen.

Gleichzeitig aber off enbarte Jerusalem 
uns auch ein ganz anderes Gesicht: 
Die Spannungen zwischen Israelis und 
Arabern, zwischen Juden und Musli-
men waren bei jedem Weg durch die

Stadt mit Händen zu greifen. Und nur 
wenige Augenblicke, nachdem wir an 
der 3. Kreuzwegstation des Leidens 
Jesu gedacht hatten, kam es dort zu 
einem schrecklichen Attentat, bei dem 
drei Menschen den Tod fanden – die 
Via dolorosa, wahrhaft ein „Weg der 
Schmerzen“…
Die unheilvolle Zerrissenheit des Lan-
des und das bestenfalls gleichgültige, 
oft aber hasserfüllte Neben- und Ge-
geneinander der einzelnen Gruppen 
begleiteten uns auch in den weiteren 
Tagen auf Schritt und Tritt. Unser ein-
heimischer Reiseleiter Elias, ein arabi-
scher Christ, verstand es immer wieder, 
das Bedrückende der Situation vor Au-
gen zu führen, ohne dabei den Blick für 
die Schönheiten des Landes, die kultu-
rellen Glanzpunkte und die religiösen 
Dimensionen zu verstellen. Uns allen 
wurde dabei immer deutlicher, wie vie-
le Parallelen die heutige unfriedliche 
Lebenssituation zu den Verhältnissen 
in der Zeit Jesu hat.
Und uns auf seinen Spuren sozusagen 
umgekehrt bewegend, fuhren wir ent-
lang des Jordan mit dem Ort der Taufe 
Jesu nach Norden, an den See Gene-
zareth. Am und auf dem See standen 
die verschiedenen Geschehnisse im 
Mittelpunkt, die uns das Neue Testa-
ment von diesen Orten überliefert: von 
den Seligpreisungen über die Brotver-

mehrung bis zum Sturm auf dem See. 
Allen war oder wurde dabei klar, dass 
es nicht so sehr darauf ankommt, ob et-
was sich nun genau an dieser oder jener 
Stelle ereignet hat, sondern dass unse-
re Annäherung an diese Orte und die 
Auseinandersetzung mit der Botschaft 
Jesu entscheidend sind. Für mich sel-
ber glaube ich sagen zu können, dass 
die Erlebnisse und Eindrücke dort mei-
ne Sichtweise verändert und mein Ver-
ständnis für das Handeln und Lehren 
Jesu vertieft haben.

Religiöser Abschluss unserer Fahrt war 
dann der Besuch der Verkündigungs-
basiliken in Nazareth. Daran, dass der 
Ort der Verkündigung von den Katho-
liken innerhalb Nazareths woanders 
angesiedelt wird als von den orthodo-
xen Christen, wurde uns noch einmal 
deutlich: Exakte Orte sind weniger 
wichtig, denn sie liegen in der Vergan-
genheit. Wichtig ist, dass das Gesche-
hen von damals heute einen Ort in uns 
hat, dass auch wir uns von Gott geru-
fen und herausgefordert fühlen, so wie 
einst Maria. Wenn es ein wesentliches 
Ziel des Pilgerns ist, den eigenen Glau-
ben zu stärken und neu zu erfahren, 
dann haben wir - glaube ich - alle eine 
Pilgerfahrt im besten Sinne des Wor-
tes miterleben dürfen. Eine Fahrt, die 
noch lange in uns nachwirken wird.

Dr. Paul Sander

Pilgerfahrt ins (Un)Heilige Land
 Unterwegs zu den Stätten Jesu

Eucharistiefeier in der Grabeskirche

Unsere Pilgergruppe vor der Grabeskirche

Boot auf dem See Genezareth



Stark im Leben - fest im Glauben
 Firmvorbereitung in kompakter Form

9 Firmung 2016

Am Pfi ngstmontag, 16. Mai 2016 
wird Bischof Norbert Trelle in St. Jo-
seph das Sakrament der Firmung spen-
den. Jugendliche, die mindestens die 
9. Klasse besuchen, können an der 
Firmvorbereitung in St. Joseph teilneh-
men. Anmeldeschluss ist am 20. De-
zember 2015.

Was sind meine Stärken? Wie kann 
ich mit meinen Schwächen leben? 
Wie kann ich Vertrauen lernen? Wer 
und was trägt mich? Was ist wirklich 
wichtig in meinem Leben? Was bedeu-
tet mir der Glaube? Um solche Fragen 
geht es in der Firmvorbereitung.

Für die Firmung 2016 bieten wir in 
St. Joseph eine kompakte Form der 

Vorbereitung an: Am 9. April gibt es 
einen „Tag der Entscheidung“ im Seil-
garten Hannover. Wer sich am Ende 
für die weitere Firmvorbereitung mit 
erlebnispädagogischen Aktionen ent-
scheidet, fährt mit uns vom 4. bis 
8. Mai zum Firmkurs ins Landheim 
der Tellkampfschule in Springe.

Die Jugendlichen unserer Pfarrge-
meinde haben einen Flyer mit wei-
teren Informationen erhalten. Wer 
nicht angeschrieben wurde, sich aber 
für die Firmvorbereitung in St. Joseph 
interessiert oder sich anmelden möch-
te, wendet sich an Gemeindereferent 
Werenfried Feld, Tel. 0511 59025721, 
E-Mail: feld@st-joseph-hannover.de.

Firmung heißt ...Firmung heißt ...

... mit Gott Leben lernen  ... mit Gott Leben lernen  

... im
mer neu 

Vertrauen
Vertrauen 

lernen
... die eigenen StärkenStärken 

erleben

... m
it den eigenen Schwächen

Schwächen 
umgehen

...
 „

Ja
“ 
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n 
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m
 

G
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en

G
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ub
en

... sich vom
Geist GottesGeist Gottes stärken lassen

...

GemeinschaftGemeinschaft 
erleben



Krippenfahrt 2016Krippenfahrt 2016

Am Donnerstag, 7. Januar 
werden wir wieder 

verschiedene Krippen 
besuchen; lassen Sie sich über-

raschen, wohin es 
diesmal geht...

Zwischendurch wollen wir 
es uns bei Kaff ee und Kuchen 

gut gehen lassen.

Abfahrt ist um 12.30 Uhr 
an der St. Joseph-Kirche, 

Rückkehr um ca. 18.00 Uhr. 
Die Teilnahme kostet 
pro Person 16.00 €.

Anmeldungen nimmt 
das Pfarrbüro unter 

Tel. 663282 entgegen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Buchhandlung BERNWARD
Marktstraße 52 | 30159 Hannover 
Tel.: (05 11) 3 64 76-16
Buchhandlung BERNWARD
Hoher Weg 15 | 31134 Hildesheim
Tel.: (0 51 21) 29 608 0

Buchhandlung

bei DECIUS

Wir haben Gotteslobhüllen 
in vielen Farben und 

Materialien vorrätig.

Individualisieren Sie 
Ihr Gotteslob 

10Neu in Hannover?

Sie sind neu zugezogen, haben sich Hannover als Wohnort ausgesucht oder sind 
vielleicht auch aus berufl ichen Gründen hierher gezogen? In jedem Fall möchten 
wir Sie als neues Mitglied in unser Kirchengemeinde St. Joseph herzlich begrüßen 
und willkommen heißen.

Wir wünschen Ihnen, dass Sie nicht nur Hannover als Stadt kennenlernen, son-
dern dass Sie auch unsere Pfarrgemeinde als Ort entdecken, an dem Sie heimisch 
werden können.
Unser Pfarrbrief gibt einen kleinen Einblick in unser Gemeindeleben. Vieles kön-
nen Sie auch auf unserer Internetseite unter www.st-joseph-hannover.de nachle-
sen. Besonders die neuesten Veranstaltungen und auch den wöchentlichen Pfarr-
brief fi nden Sie dort. Wir freuen uns auf die Begegnung mit Ihnen. Sprechen Sie 
uns an. Wenn sich die Situation dazu nicht spontan ergibt, dann rufen Sie uns im 
Pfarrbüro unter Tel. 0511 663282 an.
Wir wünschen Ihnen in Ihrer neuen Umgebung ein gutes Eingewöhnen und 
Gottes Segen bei Ihrem Start in Hannover!

Im Namen des Pastoralrates und des Pastoralteams
Heinrich Plochg, Pfarrer

Guten Tag -
und herzlich willkommen!



Respekt, Integration und Selbstbe-
wusstsein - das sind Eckpfeiler der Ar-
beit von Palliri. So bunt und verschie-
den wie die Hände auf dem Foto sind 
auch die Kinder in diesem Projekt, in 
dem auch der Film zur Sternsingerakti-
on entstanden ist.

Bei Palliri bilden alle eine große Ge-
meinschaft - egal welche Hautfarbe je-
mand hat oder woher er kommt. Seit 
22 Jahren arbeitet die Stiftung in El 
Alto, der am schnellsten wachsenden 
Stadt Boliviens mit rund einer Million 
Einwohnern. Die Sternsinger unter-
stützen die Arbeit seit 2010.

Palliri in Bolivien steht beispielhaft für 
viele Projekte weltweit, die vom Kin-
dermissionswerk gefördert werden. Die 
Spenden, die unsere Sternsinger bei ih-
ren Besuchen sammeln, kommen dar-
um vielen Kindern auf der ganzen Welt 
zugute.

Sie können mithelfen, die Aktion 
zum  Erfolg zu führen, indem Sie die 
Sternsinger zu einem kurzen Besuch 
einladen. Als die heiligen drei Könige 
Kaspar, Melchior und Balthasar und 
als Sternträger kommen die Kinder 
zu Ihnen, singen von der Geburt des 
Jesuskindes, sammeln für das Projekt 
und bringen den Segen für das neue 
Jahr in die Häuser und Wohnungen: 
20*C†M†B†16 schreiben sie über die 
Tür, das heißt CHRISTUS MANSIO-
NEM BENEDICAT - Christus segne 
dieses Haus.

 Am Sonntag, 03.01. werden die Stern-
singer im Gottesdienst von Pfarrer 
Plochg ausgesandt. Die Hausbesuche 
fi nden statt nach der Aussendung bis 
18 Uhr, am Montag, 04.01., 15-19 
Uhr, Dienstag, 05.01., 13-17 Uhr und 
Mittwoch, 06.01., 14-18 Uhr. Um 19 
Uhr kehren die Sternsinger im Gottes-
dienst zum Fest Hl. drei Könige mit 
ihren Gaben zurück.

Kinder, die mitmachen möchten, und 
Erwachsene, die eine Sternsingergrup-
pe begleiten können, melden sich bitte  
bis zum 13. Dezember bei Gemein-
dereferent Werenfried Feld, Tel. 0511 
59025721, E-Mail: feld@st-joseph-
hannover.de.

Zur Vorbereitung und zum Üben 
treff en wir uns mit den Kindern und 
- wenn möglich - den Begleitern am 
Mittwoch, 23.12. von 11-15 Uhr.

11 Sternsingeraktion 2016 / Kinderkirche

Respekt für dich, für mich, für andere
Sternsinger für Bolivien unterwegs

Was das Kindermutmachlied in der 
letzten Strophe ausdrückt, das möch-
ten wir die Kinder in unseren Gottes-

diensten erleben lassen: „Gott sagt zu 
dir: Ich hab‘ dich lieb, ich wär‘ so gern 
dein Freund, und das, was du allein 
nicht schaff st, das schaff en wir vereint!“

Immer zwei KiGoTeamer bereiten sich 
auf die Kinderkirche vor und können 
dabei auf das vorhandene Material zu-
rückgreifen: auf die „Winzlinge“ (klei-
ne Biegepuppen), Malstifte... und An-
regungen aus Büchern zum jeweiligen 
Sonntag. 
Es ist normal: Wenn die eigenen Kinder 
„groß“ sind, steigen manche aus dem 
Team aus und orientieren sich neu. 
Darum brauchen wir immer wieder 
Väter und Mütter oder andere Interes-
sierte, die im KiGoTeam mitmachen. 
Wer neu einsteigen möchte, bekommt 
vom Team die nötige Unterstützung,

 

denn auch hier gilt: Was du allein nicht 
schaff st, das schaff en wir vereint!

Werenfried Feld

Gott sagt zu dir: Ich hab‘ dich lieb! 
Kinderkirche in der Kapelle



Katholische Pfarrgemeinde St. Joseph - Isernhagener Str. 64 - 30163 Hannover

Regelmäßige Gottesdienstzeiten:

SA 18.30 Uhr Vorabendmesse
SO 10.30 Uhr Hl. Messe

MO 15 Uhr Rosenkranzgebet 
DI und FR 9 Uhr Hl. Messe

Wenn Sie einen Gebetswunsch 
in der Hl. Messe haben, 

rufen Sie uns an oder 
kommen Sie im Pfarrbüro vorbei.

Bürozeiten:

MO, DI, FR  8.30 - 13 Uhr
DO  8.30 - 12.30 / 15 - 17 Uhr

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
in St. Joseph

Pfarrer Heinrich Plochg 
Tel. 663282

Diakon Oliver Krämer 
Tel. 3885313

Gemeindereferent Werenfried Feld
Tel. 59025721

Pfarrsekretärin Carmen Passon
Tel. 663282

eMail: mail@st-joseph-hannover.de
web: www.st-joseph-hannover.de

Kindertagesstätten

St. Bernadette
Glücksburger Weg 4, 30165 Hannover

Ltg.: Brunhilde Koopmann
Tel. 3531263

St. Benedikt
Stromeyerstr. 5a, 30177 Hannover

Ltg.: Heike Okonek
Tel. 662175

St. Joseph
Gerrit-Engelke-Str. 25-27, 30177 Hannover

komm. Ltg.: Verena Lange
Tel. 627410
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St. Joseph auf dem Weihnachtsmarkt Lister Meile

Liebe Gemeinde, liebe Leser,
eigentlich müsste man es gar nicht mehr erwähnen, 
denn es ist schon fast eine Selbstverständlichkeit, 
dass St. Joseph mit der Kirchenbude auf dem Weih-
nachtsmarkt der Lister Meile vertreten ist. Auch in 
diesem Jahr haben wir wieder Freundinnen und 
Freunde, benachbarte Gemeinden, soziale Einrich-
tungen und die AIDS-Hilfe eingeladen, ein vielfältiges Programm in der Kir-
chenbude zu präsentieren. Die Bude steht wieder vor der Sparda-Bank. Wir 
selbst sind von Freitag, 4. Dezember bis Sonntag, 6. Dezember in der Kirchen-
bude anzutreff en. Natürlich gibt es neben Heidelbeer-Glühwein, Omas Killer-
kirschen und Kloster Andechs-Bier mit Weißwurst auch kleine Geschenke für 
den Nikolaustag. Wir freuen uns auf Ihren Besuch - Ihr Kirchenbuden-Team.

Das Programm können Sie an der Kirchenbude oder im Internet auf der 
Homepage von St. Joseph einsehen.

Ich will
so gehen  

wie  
ich war

E i n e  Tr a u e r f e i e r  i s t  s o  i n d i v i d u e l l  w i e  d a s  L e b e n  –  
d a m i t  j e d e r  s o  i n  E r i n n e r u n g  b l e i b t ,  w i e  e r  e s  s i c h  w ü n s c h t .

F ü r  d e n  g a n z  p e r s ö n l i c h e n  A b s c h i e d .
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